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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand auf der Grundlage eines Gut-
achtens, das im Auftrag des Bundesministeriums ftlr Wirtschaft am 
Forschungsinstitut ftlr Wirtschaftspolitik an der Universität Mainz 
e. V. erstellt wurde. Die Ausarbeitung dieser Studie zur Dissertati-
on wurde durch ein großzügiges Stipendium der FAZIT-Stiftung, 
Fankfurt, ermöglicht, woftlr ich mich an dieser Stelle herzlich be-
danke. Die Untersuchung wurde im August 1996 vom Fachbereich 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften der Johannes Gutenberg-
Universität als Dissertation angenommen. 

Zum Gelingen dieser Arbeit haben Personen innerhalb und au-
ßerhalb des Instituts beigetragen. Mein Dank gilt meinem Doktor-
vater, Herrn Univ.-Prof. Dr. Hartwig Bartling, rur die gute Betreu-
ung, ftlr wertvolle Diskussionen und Hinweise. Dies gilt in glei-
cher Weise ftlr Herrn Univ.-Prof. Dr. Werner Zohlnhöfer, der 
freundlicherweise das Zweitgutachten übernahm. An seinem Lehr-
stuhl konnte die Dissertation in angenehmer Atmosphäre abge-
schlossen werden. Auch die Geschäftsfllhrung des Instituts hat die 
Arbeit vielseitig unterstützt. 

Weiterhin bin ich ehemaligen Kollegen und wissenschaftlichen 
Hilfskräften ftlr eine freundschaftliche Zusammenarbeit verbun-
den. Besondere Erwähnung verdient Herr Markus Köbel, dessen 
kurzes, aber engagiertes Gastspiel am FtW dazu beigetragen hat, 
daß das Gutachten pünktlich seinen Auftraggeber erreichen konn-
te. Mein Dank gilt auch den Damen des Sekretariats: Frau Edith 
Beyer, vor allem aber Frau Renate Simon ftlr ihre hohe Einsatzbe-
reitschaft bei den umfangreichen Schreibarbeiten. Abschließen 
möchte ich diese Aufzählung mit Frau Margitta Hetzius, deren 
Beitrag zu einem guten Arbeitsklima im Institut ich nicht verges-
sen werde. 

Außerhalb des Forschungsinstituts danke ich meinen Eltern ftlr 
ihre vielseitige Unterstützung und schließlich Frau Katrin West-
phal - ohne die die letzten zwei Jahre der Anfertigung dieser Ar-
beit nur halb so schön gewesen wären. 

Rüsselsheim, im Oktober 1996 Stefan Mitropoulos 
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